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Prolog	
Ich	 glaube	an	die	 Liebe	und	das	 Leben	aus	dem	Herzen	
heraus,	 da	 ich	 eine	 sehr	 schmerzhaje,	menschliche	 Er-
fahrung	gemacht	habe,	die	mir	aufzeigte,	dass	es	die	Lie-
be	ist,	die	alles	in	mir	zu	heilen	vermag.		
Diese	 unerklärliche	 Erfahrung,	 wo	 mir	 ein	 kaum	 auszu-
haltender	 Schmerz	 genommen	 wurde,	 ließ	mich	 ab	 so-
fort	an	Dinge	glauben,	die	mit	unserer	3D-Matrix	und	der	
Dualität	 wenig	 bis	 gar	 nichts	 zu	 tun	 haben.	 Es	 war	 ein	
Wunder.	 Ich	 konnte	 bewusst	 miterleben,	 als	 sich	 mein	
fester	Körper	 in	eine	Art	feinstoffliche	Wolke	verwandel-
te.	 In	 dieser	 konnte	 ich	meinen	Körper	 nicht	mehr	 phy-
sisch	 fühlen.	 Ich	 nahm	mich	 feinstofflich	 wahr	 und	 wie	
Energien	durch	mich	hin	und	her	floßen.	Medial	begabte	
Menschen	teilten	mir	später	mit,	dass	sich	meine	Engels-
gruppe	 im	 Kreis	 um	 mich	 herum	 aufgestellt	 hahe,	 um	
Heilung	geschehen	zu	lassen.		
Meine	Engelsgruppe	harmonisierte	meinen	Schmerz	und	
nach	ca.	15	Minuten	löste	sich	die	Wolke	wieder	auf	und	
ich	fiel	wieder	in	meinen	Körper	zurück.	Diese	Erfahrung	
veränderte	mein	ganzes	Leben.		
Der	 Schmerz	war	 so	 gut	wie	 geheilt,	 er	war	 kaum	noch	
fühlbar.	Fortan	war	mein	Glaube	in	die	Selbstheilung	ge-
stärkt	und	ich	machte	mich	auf	den	Weg	in	meine	Selbst-
heilungskräje.	Ein	Weg	den	ich	immer	noch	gehe.		
Ich	 vertraue	 und	 glaube	 an	 meine	 Selbstheilungskräje	
und	ich	liebe	was	ich	mache.	Aus	diesem	Grund	lernte	ich	
meine	 Bes)mmung,	 die	 Phi-Kristalle	 kennen,	 die	 eine	
wesentlich	 Rolle	 in	 meinem	 Leben	 spielen	 und	 mir	 un-
entwegt	ihre	kristallinen	Heilungskräje	offenbaren.	Mein	
Weg	 liegt	 außerhalb	 der	 3D-Matrix	 -	 Dualität,	 da	 diese	
durch	meine	Erfahrung	überflüssig	geworden	ist.		
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Ich	konzentriere	mich	auf	das,	was	nach	der	Dualität	folgt	
oder	was	hinter	ihr	verborgen	liegt.	Das	ist	meine	Aufga-
be	 und	 Bes)mmung	 in	 die	 Selbsnindung.	 Für	 die	Men-
schen,	die	in	die	Selbsnindung	gelangen	möchten,	ist	die-
ses	 Buch	mit	 Übungen	 sehr	wertvoll,	 um	 die	 3D-Matrix	
und	die	Dualität	zu	erkennen,	sodass	wir	er-lernen	in	ihr	
nicht	mehr	zu	polarisieren.			
Ich	habe	erkannt,	dass	eine	liebevolle	Geisteshaltung,	die	
Liebe,	die	Dankbarkeit	und	die	Demut	dem	großen	Gan-
zen	 gegenüber	 das	 A	 und	 O	 sind,	 um	 auf	 die	 nächste	
Ebene	 zu	 gelangen,	 und	 um	 die	 Dualität	 bewusst	 zu	
durchschauen.		
Die	 Menschen,	 die	 mir	 jetzt	 erzählen	 werden,	 dass	 ich	
doch	 immer	 noch	 hier	 bin,	 haben	 für	 sich	 recht.	 Aller-
dings	 bereite	 ich	mich	 energe)sch	 sehr	 bewusst	 darauf	
vor,	 dass	 wenn	 es	 soweit	 ist	 und	 ich	 in	 die	 nächste	 Di-
mension	übergehen	darf,	 ich	nicht	zögere	und	sofort	ge-
hen	werde.	Dafür	ist	dieses	Buch	gedacht.	Für	Menschen	
die	 sich	 vorbereiten	 wollen,	 auf	 das,	 was	 wir	 auch	 den	
Aufs)eg	nennen.	Es	 ist	der	Aufs)eg	ins	Herz.	Es	mag	für	
viele	 neu	 sein,	 dass	 in	 unserem	 Herzen	 ein	 kristalliner	
Diamant	verborgen	 liegt.	Dieser	 ist	 zu	allem	 fähig.	Er	 ist	
ein	Abbild	des	Diamanten,	den	unsere	Seele	in	sich	trägt,	
er	 ist	eine	kleinere	Kopie.	Wir	haben	hier	auf	Erden	den	
Aujrag	 unseren	 Herz-Diamanten	 wieder	 zum	 Leuchten	
zu	bringen,	was	damit	gleich	zu	setzen	ist,	dass	wir	unse-
re	 Poten)ale	 und	 Fähigkeiten	 erkennen	 und	 leben.	 Um	
diesen	 Herz-Diamanten	 geht	 es.	 Diesen	 erreichen	 wir	
durch	Liebe,	Dankbarkeit	und	Demut	dem	großen	Ganzen	
gegenüber.	 Ich	 habe	 meinen	 Herz-Diamanten	 im	 Jahr	
2015	 das	 erste	 Mal	 bewusst	 erreicht,	 als	 ich	 nachts	 4	
Stunden	lang	die	Quelle	(Goh)	um	Gnade	gebeten	hahe,	
um	mir	meinen	Schmerz	zu	nehmen.	Diese	Gnade	wurde	
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mir	gegeben.	Je	mehr	ich	liebevoll	mit	mir	umgehe,	desto	
mehr	 Impulse	und	Zeichen	erhalte	und	erkenne	 ich,	wie	
und	wo	ich	meinen	Weg	zu	gehen	habe.	Mein	Herz	öffnet	
sich	mehr	und	mehr,	sodass	ich	mir	immer	mehr	vertraue	
und	an	meinen	Herz-Diamanten	glaube.		
In	 diesem	 Buch	 wird	 (m)ein	 harmonischer	 Weg	 in	 die	
Selbsnindung	beschrieben,	was	nichts	anderes	bedeutet,	
als	 irgendwann	 in	 meinem	 Herz-Diamanten	 (Herz-Ego)	
anzukommen.	 Diesen	 Weg	 bin	 ich	 genau	 so	 gegangen	
und	habe	ihn	immer	noch	zu	gehen.	Mein	vorab	erschie-
nenes	Buch	 „Wir	 sind	 Liebe“	hat	mich	 in	eine	 liebevolle	
Geisteshaltung	gebracht,	während	ich	es	schrieb.		
Zeitgleich	durje	 ich	auf	meinem	Weg	Menschen	begeg-
nen,	die	sich	wie	ich	auf	dem	Weg	in	die	Liebe	befinden.		
Dieses	Buch	führt	in	das	Fühlen	von	Herzen,	um	die	Welt	
mit	den	Augen	der	Liebe	zu	sehen	und	dadurch	in	unse-
ren	Herz-Diamanten	und	sein	kristallines	Bewusstsein	zu	
gelangen.	 Ähnlich	 wie	 beim	 Erlernen	 des	 Autofahrens	
werden	wir	 durch	 viele	 gleich	 anmutende	 Fahrstunden,	
in	unsere	liebevolle	Geisteshaltung	geführt.	Es	bedeutet,	
dass,	wie	beim	Autofahren,	 täglich	gleiche	und	ähnliche	
Situa)onen	 aujauchen	 können,	 die	 in	 Liebe	 gemeistert	
werden	 wollen.	 Dieses	 Lernen	 hört	 nicht	 irgendwo	 auf.	
Selbst	ich	habe	tägliche	Gedanken,	die,	wenn	ich	sie	ein-
fach	 laufen	 lassen	würde,	mich	 in	Wut,	 Hass	 oder	 Zorn	
bringen	könnten.	Wir	durchfahren	 viele	 ähnliche	 Lek)o-
nen,	 an	 verschiedenen	Orten	und	mit	 unterschiedlichen	
Impulsen,	welche	alle	in	die	Liebe	führen	können.	Das	ist	
der	Grund	warum	 in	 diesem	Buch	wesentliche	 Informa-
)onen,	 immer	wieder	beschrieben	werden.	Hierbei	han-
delt	es	 sich	um	keine	Wiederholungen,	 sondern	um	 im-
mer	 wiederkehrende	 und	 liebevolle	 Affirma)onen,	 die	
unsere	Geisteshaltung	in	die	Liebe	eins)mmen.		
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Dieses	 permanente	 Lernen,	 ist	 wie	 eine	 Berg-	 und	 Tal-
fahrt.	 Jeder	 Leser	 darf	 für	 sich	 frei	 entscheiden,	was	 er	
annimmt	und	welche	Informa)onen	für	ihn	relevant	sind,	
um	 in	 seinen	 Herz-Diamanten	 und	 sein	 kristallines	 Be-
wusstsein	 zu	 gelangen.	Wir	 sind	 Liebe,	 wenn	 wir	 Liebe	
sind.	

Wo	Ich	bin	
Ich	schreibe	Bücher	über	Gedanken,	über	Liebe	und	über	
Bewusstsein.	 Doch	 nur	weil	 ich	 solche	 Bücher	 schreibe,	
bedeutet	 das	 noch	 nicht,	 dass	 ich	 in	 der	 Liebe	 vollends	
angekommen	bin.	Ich	bin	weiterhin	ein	Mensch	mit	Zwei-
feln	 und	mit	 polarisierenden	Gedanken,	wo	 ich	mich	 in	
jedem	Augenblick	selbst	erkennen	darf,	um	nicht	in	mei-
ne	 alte	 Geisteshaltung	 zurück	 zu	 fallen.	 Den	 Weg	 von	
Herzen	 liebevoll	 zu	 gehen,	 läßt	 in	 mir	 Weisheiten	 und	
Erkenntnisse	zum	Vorschein	kommen,	die	Konsequenzen	
nach	sich	ziehen,	die	 ich	 in	meinen	Büchern	beschreibe.	
Jede	im	Moment	gelöste	bzw.	angenommene	Herausfor-
derung	erzeugt	einen	Zustand	der	Zufriedenheit.		
Die	Herausforderungen	hören	dadurch	nicht	auf.	Nein,	es	
gibt	 sogar	 viele	Wiederholungen	 von	 ähnlichen	 Heraus-
forderungen	und	Situa)onen	in	denen	ich	ständig	geprüj	
werde,	ob	ich	stabil	in	der	Liebe	bleibe	oder	die	Dualität	
immer	 noch	 zum	 Polarisieren	 benutze.	 Ich	 persönlich	
glaube,	 dass	 wir	 erst	 in	 der	 Liebe	 vollends	 ankommen,	
wenn	wir	alle	unsere	Herausforderungen	gemeistert	ha-
ben.	Wann	das	sein	wird,	das	weiß	nur	unsere	Seele.		
Unsere	Geisteshaltung	ist	derart	von	der	polarisierenden	
Dualität	 eingefärbt,	 durch	 unsere	 Ausbildung,	 Medien,	
Poli)k,	Gewalt,	Wut,	Zorn,	Hass	etc.,	sodass	wir	uns	meis-
tens	erst	 in	 einem	 fortgeschrihenem	Alter	 auf	den	Weg	
machen,	um	heraus	zu	finden,	was	uns	zufrieden	macht.	
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Das	bedeutet,	dass	auch	immer	so	viele	Jahre	Dualität	in	
unseren	Zellen	(Geisteshaltung)	gespeichert	sind.	Unsere	
dualis)sch	 eingefärbte	 Geisteshaltung	 in	 die	 Liebe	 um-
zuwandeln,	ist	schneller	möglich.	Vor	allem	wenn	wir	viel	
alleine	mit	 uns	 sind.	 Doch	 selbst	 bei	 besten	 Vorausset-
zungen	kann	dieses	Umwandeln	 immer	noch	viele	 Jahre	
beanspruchen.	 Denn	 alles	 was	 wir	 an	 Disharmonien	 in	
uns	tragen,	zeigt	sich	so	 lange,	bis	wir	sie	 in	Liebe	ange-
nommen	und	transformiert	haben.		
Manches	Mal	 glaube	 ich,	 dass	 es	 gar	 nicht	 möglich	 ist,	
nur	 Liebe	 zu	 sein,	 da	 das	 Außen	 und	 viele	 Menschen	
mich	 ständig	 versuchen,	wieder	 in	 die	 Dualität	 und	 das	
Polarisieren	 zurückzuholen.	 Was	 für	 mich	 wirklich	 eine	
große	Herausforderung	darstellt.	Denn	 ich	weiß	was	 ich	
tue	 und	 ich	 will	 Liebe	 sein,	 doch	 ich	 finde	 selten	Men-
schen,	die	das	genauso	konsequent	im	Innen,	wie	im	Au-
ßen	 leben.	 Viele	 beginnen	 sehr	 mo)viert	 und	 zweifeln	
dann	 irgendwann,	weil	 sich	 ihre	Bemühungen	 im	Außen	
nicht	 zeigen.	Ungeduld	 ist	 hier	 das	 Thema.	Daher	 ist	 es	
oj	 ein	 einsamer	Weg	 durch	 dunkle	 Täler	 mit	 Auf-	 und	
Abs)egen,	 aber	 auch	mit	 energe)schen	Gefühls-Zustän-
den	die	mo)vieren.		
Je	 weiter	 ich	 in	 mein	 Herzfühlen	 gelangte,	 desto	 mehr	
Frieden	und	Harmonie	entstand	in	mir,	was	Zufriedenheit	
und	 Geborgenheit	 mit	 sich	 brachte.	 Jeder	 kann	 dahin	
kommen,	 der	 die	 Herausforderung	 annimmt	 und	 sich	
jeden	Morgen	 diszipliniert	 und	 konzentriert	 immer	wie-
der	dafür	entscheidet.	Dieses	scheint	die	Liebe	genau	so	
zu	wollen,	um	zu	erkennen,	ob	wir	reif	für	sie	sind.		
Die	eigene	Geisteshaltung	in	einem	Job	und	in	dieser	Ge-
sellschaj	zu	verändern,	ist	gar	nicht	vorgesehen	und	da-
her	schier	unmöglich	zu	schaffen.	Das	 ist	der	eigentliche	
Grund	des	Scheiterns	von	vielen	Menschen.		
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Es	ist	von	Bedeutung,	dass	wir	unsere	Herzgefühle,	unse-
re	 Erfahrungen	 und	 Erkenntnisse	 empathisch	 austau-
schen	und	miheilen,	um	in	der	Gesellschaj	Wege	zu	fin-
den,	die	unsere	Geisteshaltung	in	die	Liebe	verändern.		
Davon	scheint	es,	sind	wir	noch	weit	ennernt	und	daher	
schaffen	es	erst	wenige	Menschen	in	die	genuine	Liebe.		
Diese	 steigen	 dann	 auf,	 weil	 sie	 keinen	Weg	 und	 keine	
Lösung	sehen,	ihren	Weg	auf	das	Kollek)v	zu	übertragen	
oder	 sich	 irgendwie	 liebevoll	 einzubringen.	 Darum	
schreibe	 ich	 Bücher.	 Als	 Freiberufler	 bin	 ich	 viel	 allein,	
sodass	 die	 Voraussetzungen	 ideal	 und	 ähnlich	 die	 eines	
Eremiten	sind.	Dieser	Weg	führt	in	unser	Herzfühlen	und	
unseren	Herz-Diamanten.	Vereinzelt	treffe	ich	Menschen	
die	 von	 Natur	 aus	 im	 Herzen	 fühlen,	 aber	 nicht	 wissen	
oder	erkennen,	was	sie	mit	diesem	Fühlen	anfangen	kön-
nen.	Das	wäre	dann	der	darauf	folgende	Schrih.		
Was	 fangen	wir	mit	 unseren	Herzgefühlen	 an,	was	wird	
uns	aufgezeigt	oder	was	dürfen	wir	erkennen.		
Das	Thema	wird	dann	ein	nächstes	Buch	füllen.	Der	Weg	
ins	 Herzfühlen	 wird	 durch	 das	 Außen	 und	 die	 Dualität	
verschleiert.	Schade	ist,	dass	wir	aufgrund	der	Verschleie-
rung	einfach	mitmachen,	ohne	zu	wissen,	was	wir	ener-
ge)sch	mit	unserem	Herzen	und	unserem	Herz-Diaman-
ten	tun.		
Ich	 bin	 auf	 dem	 Weg	 in	 meinen	 Herz-Diamanten	 und	
nehme	eine	Welle	nach	der	 anderen.	 Es	 ist	 ein	dualis)-
scher	Weg	in	die	Liebe,	das	ist	die	Herausforderung.		
Ich	bin	auch	ein	Mensch	mit	Disharmonien,	die	in	mir	als	
junger	 Mensch	 und	 in	 anderen	 Inkarna)onen	 entstan-
den.	Nur	jetzt	spiele	ich	keine	Rollen	mehr	(mit),	sondern	
halte	mich	mit	aller	mir	gegebenen	Kraj	in	der	Liebe.		
Je	mehr	 ich	Liebe	bin,	desto	 leichter	wird	es	meine	Her-
ausforderung	im	Moment	anzunehmen	und	zu	meistern.	
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So	strauchele	ich	nicht	mehr	für	Tage	oder	Stunden,	son-
dern	 erkenne	 innerhalb	 von	 Sekunden,	 dass	 mir	 meine	
Gedanken	und	meine	alte	Geisteshaltung	meine	Dishar-
monien	oder	Herausforderungen	aufzeigen.	Hier	beginnt	
das	Herzfühlen	und	das	Erkennen	meiner	Herz-Entschei-
dungen.	 Diesen	 zu	 folgen,	 ist	 dann	 ein	weiterer	 Schrih,	
bei	 dem	 viele	 Ängste	 hochkamen,	 die	 auch	 noch	 gelöst	
werden	 wollten.	 Fühlen	 wir	 uns	 bewusst	 in	 unser	 Herz	
hinein,	dann	wird	es	immer	leichter.		
Jede	Diskussion,	 jedes	Meckern,	 jedes	Nicht-Annehmen,	
jede	 Bequemlichkeit,	 etc.	 ist	 sinnlos	 und	 hält	 uns	 dort,	
wo	wir	sind,	fest.	Annehmen	ist	die	leichteste	Lösung.		
Glaubt	mir,	 die	 vielen	 Stunden	der	 Traurigkeit	 über	das,	
was	 ich	 mit	 mir	 selbst	 angestellt	 habe,	 waren	 die	
Schlimmsten.	Mir	selbst	dafür	zu	vergeben	und	mich	da-
für	zu	lieben,	ist	die	Herausforderung,	dann	wird	es	leich-
ter	und	einfacher.		
Oj	kommt	eine	Traurigkeit,	wo	ich	absolut	keine	Ahnung	
habe,	woher	sie	kommt,	diese	 lasse	 ich	dann	zu,	nehme	
sie	an	und	irgendwann	ist	auch	diese	dann	erlöst.		
Ich	wünsche	jedem	von	euch	die	Kraj	und	vor	allem	die	
Mo)va)on,	um	ins	Herzfühlen	zu	kommen,	um	zu	erken-
nen,	wie	wir	mit	uns	und	den	anderen	Menschen	umge-
hen.	Sobald	wir	im	Herzen	angekommen	sind,	kommt	die	
Herausforderung	unsere	Liebe	ins	Außen	zu	geben,	trotz	
der	Widrigkeiten	und	der	vielen	Menschen,	die	nicht	füh-
len	 und	 uns	 denunzieren	 oder	 versuchen	 uns	wieder	 in	
die	Dualität	zu	holen	oder	alles	für	Hokuspokus	erklären.	
Somit	sollte	jedem	von	uns	klar	sein,	dass	die	Herausfor-
derungen	für	einen	Herz-Menschen	eher	größer	als	klei-
ner	werden,	da	die	Verantwortung	der	 Liebe	 zu	dienen,	
nun	einmal	die	größte	Verantwortung	zu	sein	scheint.	
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Seele	
Unsere	 Seelen	 sind	 die	 Kinder	 Gohes,	 die	 Kinder	 der	
Quelle,	unantastbar,	rein	und	bestehen	aus	genuiner	Lie-
be.	Unsere	Seelen	haben	die	Möglichkeit	sich	durch	Geist	
weiter	zu	entwickeln,	als	ein	Geist-Wesen	der	Liebe,	mit	
oder	ohne	Körper	und	was	es	sonst	so	alles	gibt.	Und	das	
überall,	 in	allen	Galaxien,	Universen,	Dimensionen,	Epo-
chen	oder	Inkarna)onen.	Die	Seele	selbst	wählt	sich	ihre	
Themen	aus,	die	sie	 für	sich	glaubt	meistern	zu	können,	
sodass	 sie	 im	 Bewusstsein	wächst,	 welches	 dann	 in	 die	
Quelle	oder	wie	es	in	anderen	Büchern	zu	lesen	steht,	ins	
Meer	des	Bewusstseins	fließt.		
Die	 3D-Matrix,	 unsere	 Dualität	 scheint	 eine	 für	 die	 Be-
wusstseinsentwicklung	 wich)ge	 und	 herausfordernde	
Seelenaufgabe	 zu	 sein.	 In	 dieser	 3D-Matrix	 des	 Anneh-
mens	 oder	 des	 Polarisierens	 gibt	 es	 die	Möglichkeit,	 in	
die	 Liebe	und	 in	unseren	Herz-Diamanten	und	sein	kris-
tallines	 Bewusstsein	 zu	 gelangen,	 oder	 im	 Ego-Verstand	
zu	 stranden.	Wie	 es	 weiterhin	 den	 Anschein	 hat,	 ist	 es	
sehr	 mu)g	 von	 einer	 Seele,	 sich	 für	 die	 3D-Matrix	 der	
Dualität	zu	entscheiden.	Wo	es	auch	die	Möglichkeit	des	
Scheiterns	gibt	und	sich	der	Aufenthalt	in	der	3.	Dimensi-
on	 auf	 die	 vielen	 möglichen	 Zwischenebenen	 und	 auf	
weitere	Inkarna)onen	ausweiten	kann.	Das	Ziel	der	Seele	
ist	es,	durch	den	mit	ihr	und	uns	verbundenen	Herz-Dia-
manten	unsere	Persönlichkeit	(Ego)	zu	erreichen,	um	uns	
zu	führen.	Dafür	haben	wir	einen	kristallinen	Diamanten	
in	unserem	Herzen.	 So	kann	unsere	Seele	direkten	Kon-
takt	mit	unserem	Herzen	aufnehmen.	Hier	beginnen	die	
Herausforderungen	 für	 uns,	 dieses	 überhaupt	 zu	 erken-
nen,	um	es	dann	im	Herzen	zu	fühlen.	Es	ist	unsere	Auf-
gabe	 herauszufinden,	was	 unsere	 Seele	 uns	 sendet	 und	
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uns	durch	unser	Herz	fühlen	lässt.	Das	ist	der	Grund	da-
für,	 dass	 es	 der	Weg	 von	 Herzen	 heißt	 und	 dass	 einzig	
und	allein	unser	Herz-Diamant	für	unsere	innere	Führung	
verantwortlich	 ist.	Unser	Ego-Verstand	wird	uns	niemals	
göhlich	 führen,	 er	 ist	 ein	dualis)sches	und	polarisieren-
des	Reflex-Programm,	das	dazu	dient,	uns	an	die	Seelen-
Führung	unseres	Herz-Diamanten	zu	erinnern.		
Glauben	darf	dies	 jeder	 für	 sich	selbst,	vielleicht	darf	es	
auch	 jeder	 erst	 selbst	 herausfinden,	 bevor	 er	 es	 glaubt.	
Jeder	 ist	 für	 sich	 hier	 vollkommen	 selbst	 verantwortlich	
unterwegs.	 Jeder	unterliegt	der	dualis)schen	Einfärbung	
durch	das	Außen.	Es	kommt	nun	einmal	sehr	darauf	an,	
mit	 welchen	 Augen	 wir	 sehen,	 mit	 welchen	 Ohren	 wir	
hören,	 usw.	Denn	unsere	 Sinne	 sind	 als	 Kind	mit	 vorge-
gebenen	 Programmen	 auf	 ganz	 bes)mmte	 Sichtweisen	
ausgebildet	worden,	die	nicht	wirklich	die	Wahrheit	dar-
stellen.	 Das	 Einzige	 was	 immer	 wahr	 ist,	 sind	 unsere	
Herzgefühle	und	unsere	Herz-Entscheidungen,	sie	führen	
uns	fühlend	genau	dorthin,	wo	wir	sein	sollen.		
Klar,	 wir	 kommen	 irgendwann	 alle	 dort	 an,	 wo	 wir	 ge-
plant	haben	anzukommen.	Der	einfachste	und	leichteste	
Weg	 ist	 von	 Herzen	 und	 es	 ist	 mitunter	 auch	 noch	 der	
schönste	Weg.	Es	 ist	der	Einklang	von	Körper,	Geist	und	
Seele	den	wir	wieder	herzustellen	haben.		
Diese	drei	En)täten	dürfen	von	uns	in	Respekt	und	Acht-
samkeit	 gewürdigt	 und	 liebevoll	 angenommen	 werden,	
damit	unsere	Herz-Entscheidung	im	Moment	gefühlt	und	
zum	Ausdruck	gebracht	wird.		
Alle	unsere	Herzgefühle	in	der	liebevollen	Hingabe	an	das	
Leben	 im	 Moment	 zu	 erfahren,	 und	 in	 Selbsterfahrung	
uns	 auszuprobieren,	 ist	 der	 ursprüngliche	 Aujrag	 von	
uns.	Sind	wir	in	der	Selbstliebe,	im	Selbstwert,	im	Selbst-
vertrauen	und	im	Selbstbewusstsein	angekommen,	dann	
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haben	 wir	 den	 Einklang	 der	 drei	 En)täten	 von	 Körper,	
Geist	 und	 Seele	 in	 Liebe	 erreicht	 und	 erlangen	 die	 Er-
mäch)gung	göhlich	zu	sein.		
Umgekehrt	wird	alles	was	wir	mit	uns	tun,	das	nicht	dien-
lich	und	keine	Liebe	 ist,	uns	 im	unzufriedenen	Sein	 fest-
halten.	Erst	eine	 liebevolle	Geisteshaltung	bringt	ein	 zu-
friedenes	Sein	zum	Ausdruck.		
Geist	 ist	 eine	 übergeordnete	 göhliche	 Intelligenz,	 in	 die	
unsere	 Seele	eintauchen	kann,	um	 sich	 in	den	 verschie-
densten	 Formen	 zu	 erfahren.	 Im	 sogenannten	 Seelens-
tern	kann	unsere	Seele	sich	gleichzei)g	auf	eine	Vielzahl	
verschiedener	 Geist-Wesen,	 in	 verschiedenen	 Formen	
und	mit	unterschiedlichen	Herausforderungen	aujeilen.		
Unsere	Seele	entscheidet	darüber,	ob	der	Geist	 in	unse-
rem	 Körper	 ist,	 oder	wir	 in	 Träumen	mit	 ihm	 anderswo	
unterwegs	 sind.	 Ohne	 Geist	 befindet	 sich	 unser	 Körper	
im	 Koma	 oder	 eben	 im	 Tiefschlaf.	 Geist	macht	 unseren	
Körper	lebendig.	Er	 ist	direkt	mit	unserem	Herz-Diaman-
ten	verbunden.	Geist	 ist	 ein	Elixier	aus	göhlicher	 Intelli-
genz,	das	göhlichen	Gesetzmäßigkeiten	 folgt	und	womit	
sich	 unsere	 Seele	 ausprobieren	 kann.	 Die	 Liebe	 ist	 die	
Energie,	die	alle	drei,	Körper,	Geist	und	Seele,	miteinan-
der	verbindet.	Sie	ist	überall	und	berührt	uns	sanj.		
Wie	in	den	Movies,	Matrix	oder	Avatar	kommt	es	immer	
darauf	 an,	 wo	 unser	 Geist	 ist.	 Dort	 wo	 unser	 Geist	 ist,	
glauben	wir	 auch	mit	 unserem	Sinnen	 zu	 sein.	Das	Ver-
rückte	 daran	 ist,	 es	 können	 verschiedene	 Dimensionen	
sein,	es	können	aber	auch	verschiedene	Körper	 in	ande-
ren	Inkarna)onen	oder	in	verschiedenen	Epochen	sein,	in	
denen	 sich	der	Geist	mit	unserem	Sinnen	auxält.	Nicht	
nur	das	alles	miteinander	verbunden	ist,	nein	es	ist	ener-
ge)sch	gesehen	auch	noch	alles	gleichzei)g	vorhanden.		
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Alles	ist	Energie,	die	wir	für	uns	durch	Portale	und	Codes	
als	 getrennt	 wahrnehmen.	 Unserem	 Geist	 hingegen,	 ist	
es	energe)sch	möglich	hin	und	her	zu	springen,	zwischen	
diesen	Energien,	Dimensionen,	Epochen	oder	Inkarna)o-
nen.	So	kann	ein	Mensch,	deren	Seele	es	nicht	mehr	ge-
lingt	sich	durch	den	Herz-Diamanten	in	der	Persönlichkeit	
zum	 Ausdruck	 zu	 bringen	 und	 aufgibt,	 durch	 einen	 für	
uns	 nicht	 wahrnehmbaren	 Seelentausch	 neu	 übernom-
men,	also	wie	neu	geboren	werden.	Was	hier	auf	Erden,	
mit	Erlaubnis	der	Quelle,	immer	mal	wieder	stayindet.		
Auf	 diese	Weise	 ist	 nun	 ein	 neuer	 Herz-Diamant	 in	 uns	
vorhanden,	 der	 von	 der	 neuen	 Seele	 und	 ihren	 Seelen-
aufgaben	durch	Impulse	geführt	wird,	sodass	unsere	Per-
sönlichkeit	 (Ego)	 das	 zwar	 nicht	mitbekommt,	 sich	 aber	
irgendwie	 anders	 fühlt.	 Es	 obliegt	 nun	 der	 neuen	 Seele	
unsere	 Persönlichkeit	 durch	 den	 Herz-Diamanten	 so	 zu	
führen,	 dass	 unser	 Ego-Verstand	 den	 Geist	 nicht	 weiter	
indirekt	und	meist	unbewusst	steuert	und	führt.		
Geist	 unterscheidet	 nicht	 zwischen	 Energien,	 er	 führt	
immer	 genau	 dass	 aus,	 was	 unsere	 Geisteshaltung	 ihm	
miheilt.	 Ob	 bewusst	 oder	 auch	 unbewusst	 spielt	 dabei	
keine	Rolle.	Somit	haben	wir	durch	unsere	Persönlichkeit	
(Ego)	die	volle	Kontrolle	über	unseren	Geist,	in	Liebe	und	
Harmonie	 zu	 leben.	Wie	wir	 erkannt	haben,	 trägt	unser	
Herz	einen	Blueprint	unserer	Seele	in	sich,	als	kristallinen	
Diamanten.	Dadurch	kennt	unser	Herz	den	Weg,	um	die	
Seelenaufgaben	 zu	 erfüllen.	 Es	 ist	 unsere	 Lern-Aufgabe	
uns	vom	Herzen	führen	zu	lassen,	um	mit	dem	Geist	und	
unserer	 Seele	 im	 Einklang	 zu	 sein.	 In	 der	 so	 genannten	
Dualität	sind	dafür	gewisse	Herausforderungen	eingebaut	
worden,	die	sich	Ego	und	Verstand	nennen.	Wo	die	Herz-
gefühle	sozusagen	unter	Schleiern	verborgen	 liegen	und	
die	wir	ganz	allein	für	uns	wieder	lichten	dürfen.		
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Wir	dürfen	lernen	unsere	sanjen	Herzimpulse	wieder	zu	
fühlen,	 um	 zufrieden	 unsere	 Seelenaufgaben	 zu	 erken-
nen	und	zu	meistern.		
Wir	wählen	selbst,	ob	unser	Geist	entweder	eine	zu	pro-
grammierende	En)tät	ist,	die	von	unserem	Ego-Verstand	
dualis)sch	geführt	wird,	oder	es	unser	Herz-Ego	 ist,	das	
ihn	liebevoll	führt.	Es	gibt	hier	diese	zwei	Möglichkeiten,	
wobei	 die	 des	 liebevollen	Herz-Weges	wesentlich	 einfa-
cher	und	leichter	wieder	in	das	führt,	was	wir	sind.		
Eine	mu)ge	Seele	will,	dass	wir	an	unser	Herz	und	unse-
ren	Herz-Diamanten	glauben	und	uns	vertrauensvoll	füh-
ren	 lassen.	 So	 dürfen	 wir	 uns	 vorstellen,	 dass	 wir	 nach	
dem	physischen	Tod	zu	unserer	Seele	zurückkehren,	oder	
eben	 aufgrund	 dessen	 die	 Seelenaujräge	 nicht	 erfüllt	
worden	sind,	unser	Geist	sich	in	einem	anderen,	von	un-
serer	 Seele	 vorgegebenen	 Körper	 nochmals	 versuchen	
darf,	um	dann	dort	die	Seelenaujräge	zu	erfüllen.		
Dieses	können	dann	Zwischen-Ebenen	des	Seins	sein,	wo	
gerade	 die	 Menschen,	 die	 sehr	 im	 Ego-Verstand	 ihre	
Herzgefühle	 verleugnet	 haben,	 in	 Demut	 erkennen	 dür-
fen,	was	sie	mit	sich	angestellt	haben.		

Persönlichkeit	und	Geist	
Bevor	 wir	 inkarnieren,	 legen	wir	 uns	 eine	 Basis-Persön-
lichkeit	(Enneagramm)	zu,	die	wir	aus	einer	Vielzahl	göh-
licher	Schablonen	wählen	können.	Unsere	Medizin	nennt	
es	 Vererbung	 und	 Gene,	 die	 dafür	 verantwortlich	 sind,	
dass	wir	 eine	bes)mmte	Persönlichkeit	 als	Mensch	mit-
bringen.	Diese	Gene	 tauchen	natürlich	bei	 gleichen	und	
ähnlichen	Persönlichkeits-Schablonen	 immer	wieder	auf.	
Wie	erkennen	wir	unsere	Basis-Persönlichkeit?		
Wir	 kommen	 mit	 unserer	 gewählten	 Persönlichkeits-
Schablone	wernrei	und	neutral	auf	diese	Welt.	Unser	Ego	
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